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achdem Jnhalts des im Abdruck ſub A. Exr—
traetweiſe beygefugten Hochſten Reſeripts de dato den 27. Nov. 1790.

denen unangeſeßenen wircklich dienenden Soldaten, wie uberhaupt nicht,

alſo auch eben ſo wenig, wenn ſie wahrend ihrer Uhrlaubs-Zeit eine
Handthierung treiben, ein Quatember-Beytrag auferlegt werden, und

eine Einſchrankung dieſer Verfaſſungsmaſigen Befreyung im Thurin
giſchen Creyße, wegen des in ſelbigem ublichen modi repartitionis,
keineswegens Statt finden mag, dagegen aber die blos zum Zuwachs

angenommen werdende ubercomplette junge Mannſchaft, auf ſo lan
ge, als ſie nicht wirklich einrangirt wird, bey der Quatember-Steuer

Abgabe zur Mitleidenheit zu ziehen iſt, Se. Chur-Furſtl. Durchl.
zu Sachßen 2c. unſer gnadigſter Herr, auch durch Hochſt-Dero
Hochpreißliches Geheimes Kriegs- Raths-Collegium nicht nur dem

gemas, ſendern auch, damit in Anſehung der zuletzt gedachten uber—
completten Mannſchaft aller etwanniger Mißbrauch hierunter vermie—
den werde, an die ſamtlichen Militair-Jnſtanzen bereits das Nothi
ge verfugen laſſen, gleichwohl aber an mehrern Orten des vorgedach—
ten Creyßes denen beuhrlaubten unangeſeßenen Soldaten, eines Qua

tember-Beytrags halber, noch immer Zumuthungen gemacht werden,

nnd Hochſtermeldte Se. Chur-Furſtl. Durchl. daher, zu Verhu—
thung fernerer daraus entſpringender unnothiger Beſchwerden, gemeſ—

ſenſt uns zu befehligen geruhet haben, wie aus dem im Abdruck ſub
B. hierbey befindlichen gnadigſten Befehle vom 18den ietzigen Monats—
zuerſehen;

Als wird, in unterthanigſter Befolgung deſſelben, oberwahnte
Anordnung denen ſamtlichen Loblichen Gerichts-Obrigkeiten und Un—

terSteuer-Einnahmen in dem Thuringiſchen Creyße hierdurch be—
kannt gemacht, mit der, Kraft des gnadigſten Befehls, unter Erſuchen
fur unſere Perſonen, beſchehenden Veranlaßung, nicht nur ſelbſt ſich
darnach gehorſamſt zu achten, ſondern auch die Jhnen untergebenen

Ortſchaften und Gemeinden zur genaueſten Befolgung derſelben ohn—
geſaumt anzuweiſen.



Êν

Wir verſehen uns der richtigen Praeſentation dieſes Patents,
und verharren zu allen angenehmen Erweiſungen iederzeit bereitwil

ligſt.

Sign. Naumburg, den 24. Januarii, 1792.

 ÑÑν.

Sr. Chur-ßFurſtl. Durchl. zu Sachßen2e.
verordnete Einnehmere derer Land-Trank-Pfennig-und

Qauatember-Steuern im Thuringiſchen Creyße,

Levin Friedrich Graf von der Schulenburg.
Der Rath zu Langenſalza.Friedrich Chriſtian Edler von Reinhardt.

Johann Gottfried Meyer.
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Won GOdTes Gnaden, Friedrich Auguſt
Herzog zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg, Engern

und Weſtphalen ec. Chur-Furſt ec.

Hoch— und Wohlgebohrner, Veſter, und liebe getreue. Uns iſt

ſowohl c. Nachdem nun denen unangeſeßenen, wirklich dienenden
Soldaten, wie uberhaupt nicht, alſo auch eben ſo wenig, wenn fie
wahrend ihrer Uhrlaubs-Zeit eine Handthierung treiben, ein Qua
tember-Beytrag auferlegt werden, und eine Einſchranckung dieſer Ver—
faſſungsmaſigen Befreyung im Thuringiſchen-Creyße, wegen des in
ſelbigem ublichen modi repartitionis, keinesweges Statt finden mag,
dargegen aber die blos zum Zuwachs angenommen werdende uber—
complette junge Mannſchaft, auf ſo lange, als ſie nicht wirklich einran

girt wird, bey der Quatember-Steuer -Abgabe zur Mitleidenheit zu
ziehen iſt, auch durch Unſer Geheimes Kriegs-Raths-Collegium, zu
Verhuthung alles, in Anſehung der zuletzt gedachten ubercompletten
Mannſchaft, hierunter etwa zu beſorgenden Mißbrauchs, an die ſamt
lichen Militair-Jnſtanzen bereits das Nothige verfugt worden;

So begehren Wir hierdurch gnadigſt, ihr wollet euch e. Daran
geſchiehet Unſere Meinung. Datum Dreßden, am 27. November,

1790.

Carl Auguſt von Schonberg.

An

die Thuringiſche Creyß Carl Gottlob Noa, S.
Einnahme.



B.

Non GOrTes Gnaden, Friedrich Auguſt,
Herzog zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg, Engern

und Weſtphalen ee. Chur-Furſt 2c.

Hoch-und Wohlgebohrner, Veſter und liebe getreue. Nachdem,

Jnhalts Unſeres berceits unterm 27. November 1790. an ench er—
laſſenen Reſerivts, denen unangeſeßenen, wirklich dienenden Soldaten,
wie uberhaupt nicht, alſo auch eben ſo wenig, wenn ſie wahrend ihrer
Uhrlaubs-Zeit eine Handthierung treiben, ein Quatember-Beytrag
auferlegt werden, und eine Einſchrankung dieſer Verfaßungsmaſigen
Befreyung im Thuringiſchen Creyße, des in ſelbigem ublichen modi
repartitionis halber, keinesweges Statt ſinden mag, ſowohl durch
Unſer Geheimes Kriegs-Raths-Collegium nicht nur dem gemas, ſon
dern auch, damit in Anſehung der blos zum Zuwachs angeworben
werdenden ubereompletten jungen Mannſchaft, als welche, ſo lange
ſie nicht wirklich einrangirt wird, bey der Quatember-Steuer-Abga—
be zur Mitleidenheit zuziehen iſt, aller etwanniger Mißbrauch hierun—
ter vermieden werde, an die ſamtlichen Militair-JInſtanzen bereits das
Mothije verfuget worden, gleichwohl aber an mehrern Orten des vor
gedüchten Ereyßes denen beuhrlaubten, unangeſeßenen Soldaten, eines

QunitenjberBeytrags halber, noch immer Zumuthungen gemacht wer
den/ und Wir daher, zu Verhutung fernerer daraus entſpringender un
nothiger Beſchwerden, Unſere oberwahnte, wegen der ihnen zuſtehenden
Befreyung von Quatember-Behytragen, ertheilte Anordnung, denen
ſamtlichen GerichtsObrigkeiten und Unter-Steuer-Einnahmen in eu—
erm Creyße, zu ihrer gehorſamſten Nachachtung, bekannt gemacht
wiſfen wollen: ſo habt ihr, wie Wir hierdurch gnadigſt begehren, dem
gemag das weiter Erforderliche ohngeſäumt zu erpediren, nicht min—
der euch ſelbſt darnach gebuhrend zu richten.

Daran geſchiehet Unſere Meinung. Datum Dreßden, am 18.
Januar, J 79 2. 9

Cearl Auguſt von Schonberg.

An
die Tthin ſch Cußurmngine rey— Carl Gottlob Noa, S.Einnahme.
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